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editorial

Wir von der "emanzipation" leben
noch so richtig hinterm Mond: kein
Hochglanz-Papier, keine Boulevard-
Presse-mässigen Schlagzeilen, keine
zynisch-coolen Kommentare zum
Zeitgeschehen was ab und zu mit Humor
verwechselt wird) und kein Computer-
Layout.
Aber nun sind wir doch wieder etwas
bei den Leuten. Schuld daran ist unsere
Setzerei. Die hat sich nämlich ein neues
Lesegerät zugelegt. Besagtes Gerät,
Scanner genannt, bringt es fertig, unsere

Manuskripte einzulesen und diese
dann, ohne dass sie ein menschliches
Auge erblickt, zu setzen.
Keine mehr, die von Hand tippt.
Niemand, die sich mühsam durch unsere
Texte hindurcharbeiten muss und
womöglich noch mitdenkt. ,v^||^
Allerdings birgt dieses Gerät, wen
wundert's, einige Tücken: Auf Markierungen

mit rosa, rotem oder braunen
Leuchtstift reagiert es allergisch. Bei
handschriftlichen Eintragungen im
Text läuft es Amok, und die vom Duden

vorgeschriebenen Korrekturzeichen

akzeptiert es ebenfalls nicht. Die
neuen Korrekturzeichen sind zudem alle

am linken Rand zu notieren. Was von
rechts kommt, wird ignöriert.
Dies ist aber auch der einzig intelligente
Zug an Scanner, ansonsten benimmt es

sich reichlich einfältig. Nicht nur, dass

es zusätzliche Fehler einbaut und ab
und zu ganze Zeilen eliminiert, es
übernimmt auch wahllos alles, was ihm an
Getipptem in die Quere kommt. Dabei
macht es keinen Unterschied zwischen
den Texten unserer Artikel, der Mitteilung

"45 Zeilen ä 36 Anschläge" oder
dem Hinweis "bitte kürzen".
Dies alles trägt natürlich nicht gerade
dazu bei, unsere Redigierarbeit zu
erleichtern. Weitaus schlimmer ist jedoch
der enorme Genuss-Verlust, den unsere
Setzerinnen erleiden. Während sie sich

früher beim Tippen hell begeistern
konnten oder die Hände über dem

Kopf zusammenschlugen ob all dem
Unsinn, den sie zu kopieren hatten,
schieben sie heute gelangweilt die
Manuskripte in die Maschine und regen
sich höchstens noch über das Nicht-
Funktionieren des Lesegeräts auf.
Aber das ist modern.
Claudia Göbel

m. (Oh, doch
doch! Natürlich müssen wir [übrigens
Männer] Eure maschinell eingelesenen
Texte immer noch vollständig lesen,

korrigieren, mit Satzbefehlen ergänzen
und erst dann können wir den
Emmi-Satz erstellen. Diese Bemerkung
hier wäre ein Beweis dafür! Mit liebem
Gruss - die Setzer).

Macht Weihnachten er^
träglich:
ein Geschenkabo der

emanzipation'
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Artikel usw an: Katka Räber-Schneider.
Schlettstadterstr. 31, 4055 Basel

So vielfältig wie unsere Autorinnen sind
auch unsere Artikel. Wir bemühen uns,
möglichst viele Richtungen der Frauenbewegung

aufzuzeigen und freuen uns über
jede Zuschrift. Bei Veröffentlichungen
behalten wir uns Kürzungen und sprachliche

Überarbeitungen vor.
Die Redaktion

Erscheint 10 x im Jahr mit 28 Seiten

Ich wünsche ein:

O Normalabonnement Fr. 35.
O Unterstützungsabonnement Fr. 45.
O Solidaritätsabonnement Fr. 60.
O Auslandabonnement, Europa Fr. 45.
O Auslandabonnement, Übersee Fr. 60.
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